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Zum Kamps widcr die Fleischeinfuhr .
Unser Berliner Mitarbeiter schreibt :
Die Agrarier glänzen gewiß nicht durch Klugheit,

aber eine gewisse Schlauheit kann man ihnen nicht
absprechen , eine Schlauheit mit der sie noch immer
naive Gemüter und — Dumme in ihr Joch zu führen
wissen . Diese Schlauheit besteht darin , für ihre nackte
Jnteressenpolitik immer ein Auge und Herz erfreuendes
Mäntelchen zu finden . Der Agrarier ist bekanntlich der
beste Mensch auf der Welt . Er will nichts für sich , auch
wenn er wie der Graf Kanitz die Strohdächer seines
„ Schlosses" nicht mehr flicken kann . Gottbewahre ! Er
will nur für das Wohl der anderen sorgen . Hier ist es
der deutsche Bauer dort der biedere Handwerker, dort
die christlicheKirche , dort die gute alte Sitte , für die er
sich aufopfert . Bisweilen umfaßt er das ganze deutsche
Volk mit seiner opfermutigen Liebe . So ist es im
Kampfe , wider die Fleischeinfuhr . Wenn er
sich gegen die Einfuhr fremden Fleisches wehrt , so ge¬
schieht es natürlich nur, um das deutsche Volk vor dem
gesundheitsschädlichen amerikanischen , russischen usw .
Fleisch zu schützen . So behaupten es die agrarischen
Propheten im Centrum und auf der Rechten . Freilich
Eingeweihte sagen , daß auch die agrarische Augure sich
nicht anzusehcn vermöchten ohne zu lächeln über die —
dummen Bauern , die ihnen diese salbungsvollen Reden
glaubten . Unter sich pflegen die Agrarier anders zu
reden , wie so mancher am stillen Orte vergessene Brief
verraten hat . Da heißt es : „ die russischen Schweine
und die amerikanischen Ochsen verderben uns
die Viehpreise , das Fleisch wird zu billig , also
müssen wir die Fleischeinfuhr bekämpfen ! "

In der Reichstagskommission für das
Fleischbeschaugesetz haben die Agrarier nun am
letzten Freitag einen Sieg erlangt . Es wurde nämlich
mit 10 gegen 7 Stimmen folgender von konservativen,
ultramontanen und nationalliberalen Agrariern gestellte
Antrag angenommen:

„ I . Der Bundesrat wird ermächtigt , bis zum 31 .
Dezember 1902 die Einfuhr frischen Fleisches unter
folgenden Bedingungen zu gestatten: a) die geschlach¬
teten Tiere dürfen nur in ungeteiltem Zustande und
in natürlichem Zusammenhänge mit Kopf , Herz , Leber ,
Lunge , Milz , Nieren , Euter und Gebärmutter einge¬
führt werden . 1>) Das Fleisch unterliegt bei der Ein¬
fuhr einer amtlichen Untersuchung. Die Einfuhr darf
nur über bestimmte Zollämter erfolgen . Der Bundes¬
rat bezeichnet diese Aemter , sowie die Zoll - und
Steuerstellen , bei denen die Untersuchung stattfinden
muß . o ) Die amtliche Untersuchung findet nur durch
approbierte Tierärzte unter Mitwirkung der Zollbe¬
hörden statt . Die Untersuchung hat sich bei Schweine¬
fleisch auch auf Trichinen zu erstrecken . Ausgenommen
ist das nachweislich im Jnlande bereits vorschrifts¬
mäßig untersuchte und das zur unmittelbaren Durch¬
fuhr bestimmte Fleisch , d ) die anderweite Einfuhr
von Fleisch und Fleischfabrikation außer reinem Schmalz
und Speck ist verboten. Die Einfuhr von Schmalz
und Speck erfolgt entsprechend den Bestimmungen
unter Absatz Id . "

So der Wunsch der agrarischen Mehrheit der Kom¬

mt ssion . Bedingungslos verboten ist danach also von

vornherein die Einfuhr von Wurst , Schinken , Büchsen¬

fleisch und logischer Weise auch Fleischextrakt und Cibils .

Das „ Haas im Kasch " im Haag .
Wie bekannt , soll

am 18 .Maidievom
Kaiser Nikolaus II .

angeregte Frie¬
denskonferenz im
HaagindemSchloß
, HetHmstenBosch ^
( „ Das Haus im
Busch " ) stattfinden.

Dieser fern vom
Getriebe der Groß¬

stadt liegende
prächtige Fürsten¬
sitz ist bereits vor
mehrals 250 Jah¬
ren , noch zur Zeit

der Freiheits¬
kämpfe des nieder¬
ländischen Volkes ,
gegründet worden ,
um der Fürstin

AmaliavonSolms ,
der Gattin des

großen Oraniers

Frederik Hendrik ,

als Witwensitz zu
dienen .

Der Bau , dessen
Grundstein am
2 . September 1645
gelegt wurde , ist
vondem berühmten
Baumeister I . van
Campen und von
Pieter Post aus¬
geführt worden.

DerfrühzeitigeTod
des Prinzen Hen¬
drik war jedoch die
Veranlassung, daß
Fürstin Amalia den
Entschlußfaßte, das
Lustschloß zu einem
Mausoleum zu ge¬

stalten , welches
„ seinenRuhm " und

„ ihren Schmerz " verew igen sollte .

Die Mitte des Gebäudes nimmt der herrliche mit kostbaren Gemälden niederländischer Meister , welche haupt¬

sächlich der Verherrlichung Frederik Hendriks dienen , geschmückte „ Oranjesaal " ein , der bei einen Durchmesser

von 50 Fuß eine Höhe von 60 Fuß besitzt . Ungefähr 100 Jahre später ließ Prinz Wilhelm IV . das Schloß

durch Umbau zweier Seitenflügel vergrößern und ein Teil dieser damals neugeschaffenen Räume wird für die

Sitzungen der Friedenskonferenz verwendet werden .

Unter Napoleon I . unterlag das Schloß abermals einer Wandlung ; er machte es zu einem Staatsge¬

fängnisse , jedoch stellte es der erste niederländische König , Wilhelm I . wieder in seiner alten Pracht her .

Die beiden letzten Fleischfabrikate sind hygienisch ein - j
wandsfrei und werden in Deutschland nicht produziert, !
sodaß sie keine Konkurrenzartikel für uns sind . Was !
ficht das aber die Agrarier an ! Das deutsche Volk hat '
die verdammte Pflicht und Schuldigkeit zu sorgen , daß
die Agrarier ihr Mastvieh gut verkaufen und es soll sein
Geld nicht für amerikanischeSachen ausgeben .

Doch es wäre gefehlt , anzunehmen, daß die Ein¬
fuhr von frischem Fleische dauernd gestattet ist . Der
Bundesrat erhält nur die Ermächtigung, die Einfuhr
unter noch zu besprechenden Klauseln bis Ende 1902 zu
gestatten . Vom Neujahrsmorgen 1903 hat er diese Er¬
laubnis nicht mehr . Es ist nun in dem Antrag nicht
gesagt , daß von da ab die Einfuhr von frischem Fleische
verbotest ist , aber dies ergiebt sich aus dem Sinne des
Antrags logischerweise . Diese etwas unsichere Fassung
des späteren glatten Verbotes ist vom agrarischenStand¬
punkte nicht ungeschickt , denn heute ein Verbot auszu¬
sprechen ist doch etwas unthunlich — aber später , wer
weiß ? Wenn vielleicht das Wühlen gegen die Handels¬
verträge noch etwas geholfen hat , dann gelingt es wohl
auch die agrarisch - chinesischeMauer so hoch um das
deutscheReich zu ziehen , daß der deutsche Arbeiter
kein Stück Fleisch aus dem Auslande mehr
erlangen kann und so dem Agrarier tribut¬
pflichtig wird .

Auch so schon ist die Einfuhr von frischem Fleische
ungebührlich erschwert , weit über die auch von uns ge¬
billigten Vorsichtsmaßregeln im Interesse der Volks¬
gesundheit. Der Antrag will nur die Einfuhr von u >r -
ausgeweidetem Viehe gestatten . Schlauerweise ist das

Wort „ unausgeweidet " nicht gebraucht , denn jede Haus¬

frau würde den Agrariern darauf erwiedern , daß man

derartiges Vieh zumal in der warmen Jahreszeit höch¬

stens im Auslande unweit der Grenze schlachten und

schleunigst über die Grenze bringen kann , daß aber der¬

artiges Fleisch , aus Amerika ausgeführt , in verfaultem ,

verdorbenem Zustande hier ankäme . Thatsächlich

läuft diese Vorschrift auf ein Einfuhrverbot

für Fleisch aus Amerika und dem Innern Ruß¬

lands hinaus . Dieselben Leute , die über Nordamerika

ihren Zorn ergossen und zum Zollkriege gegen die Union

bliesen , weil diese den mit einer Exportprämie ausge¬

führten fremden Zucker mit einem Zolle belegten , ver¬

langen jetzt diese Bestimmungen .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die geforderten

Einschränkungen der Einfuhr , die weit über die von der

Hygiene bedingten Grenzen hinausgehen , direkt eine

Feindseligkeit gegen die anderen Staaten darstellen . Wir

würden es diesen nicht verargen dürfen , wenn sie mit

scharfen Repressalien antworten würden . Graf Posa -

dowski , dem man gewiß kein Uebelwollen gegen die

Agrarier nachsagen kann , hat sich denn auch als Vertreter

der Regierung scharf gegen diese agrarische Belastung

des Fleischschaugesetzes erklärt und durchblicken lassen ,

daß sie für die Regierung unannehmbar seien .

Stellt sich die Reichstagsmehrheit auf den Stand¬

punkt des Kommissionsbeschlusses und verharrt die Re ?

gierung vernünftigerweise auf ihrem Standpunkte , so fällt

das Fleischschaugesetz und damit der Zwang der Fleisch¬

schau . Das wäre zu bedauern . Die Schuld daran aber

träfe nicht die Regierung , sondern die Agrarier , die das

Gesetz mit ihrer ungeheuerlichen Bedingung verknüpften

und gesundheitliche Schutzmaßregeln für ihre schutzzölleri¬
schen Zwecke mißbrauchen .

Arbeiterfrage .
Der Verband deutscher Buchdrucker hat nach

dem soeben im „ Correspondent" veröffentlichten Jahres¬
bericht 1896 1 , 1 , 1897 1 , 27 , 1898 1 , 39 Millionen ver¬
einnahmt und 0 , 87 Millionen Mark verausgabt . Der
Ueberschuß der Hauptkasse betrug 1896 0 , 3 , 1897 0 , 39
und 1898 0 , 5 Millionen . Das Verbandsvermögen hat
sich seit 1896 um rund 902 681 , 61 M . vermehrt und
beträgt mit dem Vermögen der Central -Jnvalidenkaffe
i . L . 2 876188 , 05 M . Hinzuzurechnen ist noch das Ver¬
mögen der Gau - und Bezirkskassen , sodaß etwa 3 , 2 Mill .
Mark dem Verbände zur Verfügung stehen . Die Mit¬
gliederzahl betrug im ersten Quartal 1896 20949 , im
vierten Quartal 1898 26 377 .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 13 . Mai .

sMieter - Verein .j Mit dem nächstenMontag er¬
öffnet der Verein im Hause Steinstraße Nr . 1 , an der
Königsallee, sein Bureau . Dasselbe ist jeden Nach¬
mittag von 5 bis 8 Uhr und Sonntags vormittags von
8 bis 10 Uhr geöffnet . Mitglieder erhalten daselbst
kostenlos Rat und Auskunft in allen Mietsangelegen¬
heiten ; Nichtmitgliedern stehen die Dienste des Bureaus
gegen eine geringe Gebühr zur Verfügung . Anmeldungen
leerstehender Wohnungen seitens der Vermieter werden
daselbst entgegengenommen. Die verschiedenen Zweige
der Thätigkeit des Bureaus sind aus der Anzeige in
unserer heutigen Nummer ersichtlich .

sSchulärzte . j Die schon seit dem Jahre 1895
in Wiesbaden bestehende und nach dem in vielen größeren
und kleineren Gemeinden eingeführte Anstellung von
Schulärzten ist jüngst weiterhin auch in Altendorf
und Remscheid erfolgt . Da nächstens nun auch Spock -
hövel und Krähwinkel sich ebenfalls diese soziale Ein¬
richtung zu Nutzen machen wollen , so wird man viel¬
leicht auch hier ein endliches Einsehen haben ! Nach den
Dienstordnungen haben diese Schulärzte folgende Obliegen¬
heiten : Ueberwachung des Gesundheitszustandes
der Schüler und Mitwirkung bei der Revision der
Schulräume . Untersuchung der neueintretend ' en
Schulkinder auf ihren Gesundheitszustand, zur Fest¬
stellung , ob es einer dauernden ärztlichen Ueberwachung
oder besonderer Berücksichtigung beim Unterricht in den
einzelnen Fächern ( Turnen , Gesang , Handarbeiten ) oder
Beschränkung in der Teilnahme am Unterricht , oder An¬
weisung eines besonderen Sitzplatzes wegen Gesichts -
wder Gehörleiden bedarf . lieber jedes Kind ist ein
dasselbe während seiner ganzen Schulzeit be¬
gleitender Gesundheitsschein auszufüllen . Die
Schulärzte haben die Verpflichtung, jede Schule jähr¬
lich viermal ( bei ansteckendenKrankheiten häufiger)
zu besuchen und jedes Kind gründlich auf seinen Gesund¬
heitszustand zu untersuchen. Die ärztliche Behandlung
ist jedoch nicht Sache des Schularztes , sondern des
Hausarztes . Bezüglich der erforderlichen ärztlichen Be¬
handlung werden die Eltern besonders benachrichtigt ,
namentlich darüber , ob Behandlung durch einen Spezial¬
arzt erforderlich ist , wie bei Augen - , Nasen - , Halskrank¬
heiten usw . Auf Antrag des Bürgermeisters haben die

Des Sohnes Md .
Von B . Corony .

( Fortützuig aus dem 1 . Blatt .)

„ Wie ist das gekommen ? " fragte er erstaunt und
Anangenehm überrascht .

„ Still ! " flüsterte sie und fügte , als sie sich über¬

zeugt hatte , daß kein Lauscher in der Nähe sei , hinzu :

„ Es hat ein Zerwürfnis zwischen den jungen Leuten

stattgefunden , infolgedessen das thörichte Mädchen den

Ring abzog und ihn dann Körbitz vor die Füße warf ,

der in höchster Aufregung das Haus verließ . "

„ Und welcher Art war denn dieser Zwist ? " forschte

Remmert , seine Frau argwöhnisch betrachtend .

„ Ich weiß es selbst nicht . Körbitz stürmte wie ein

Rasender an mir vorüber und Margot eilte in ihr

Zimmer , wo sie in Weinkrämpfe verfiel . Vergebens be -

mühnte ich mich , eine klare , zusammenhängende Antwort

zu erhalten . Infolge der heftigen Aufregung befindet

sie sich jetzt in einem fieberhaften Zustand . "

Er schritt mit finsterer Miene auf und ab .

„ Das ist mir im höchsten Grade unangenehm . Die

Sache muß beigelegt werden . Ich will vor allen Dingen
mit dem Mädchen sprechen — "

„ Das ist nutzlos ! Sie antwortet nicht ! "

„ So werde ich Körbitz gleich aufsuchen und eine

' Erklärung fordern . Die Verlobung darf nicht aufgelöst

sein . Dadurch würde ja endloses Gerede heraufbeschworen
werden . "

Ohne sich zurückhalten zu lassen , stürmte er fort

und begab sich zu Körbitz , welcher ihn mit einem halb

trotzigen , halb herausfordernden Blick entgegensah und
seine Anrede abwartete .

„ Was ist zwischen Ihnen und meiner Stieftochter

vorgefallen ? " rief Remmert in einen Stuhl sinkend .

„ Sprechen Sie ! Ich muß alles erfahren , um vielleicht

noch eine Versöhnung herbeiführen zu können . "

„ Sie wissen nicht , was der Grund dieses Zerwürf¬

nisses gewesen ist ? "

„ Nein ! Margot verweigert jede Erklärung . "
Körbitz überlegte lange und sagte dann :

„ Ich wünsche nichts sehnlicher , als den Frieden

zwischen mir und meiner Braut wieder hergestellt zu

sehen — aber so lange sie über die Ursache des Zwistes

schweigt , fühle ich mich verpflichtet , es ebenfalls zu thun .

Es giebt Mißverständnisse , die zu zarter Natur sind , um

die Einmischung eines Dritten , wenn er auch der liebe¬

vollste Vater ist , vertragen zu können , die zwischen den

Beteiligten selbst geschlichtet werden müssen . Ermöglichen

Sie mir eine Unterredung mit Margot , und es wird ,

mir , wie ich hoffe , gelingen , diese Gewitterwolke bald zu

zerstreuen . "

„ Sie sollen morgen Nachricht erhalten ! Vorläufig

braucht niemand etwas von einer zurückgegangenen Ver¬

lobung zu erfahren . Die Erkrankung meiner Stieftochter

mag einstweilen als einziger Grund des Aufschubes
gelten . "

Remmert vermochte weder eine Erklärung von Mar¬

got zu verlangen , noch sie zu einer Unterredung mit

Körbitz zu bewegen . Das junge Mädchen war ernstlich

erkrankt . Niemand wurde es gestattet , das verdunkelte

Zimmer zu betreten , nur Irma weilte Tag und Nacht

bei der Leidenden , die , von Fieberträumen umschwebt ,

gar nicht zu wissen schien , wessen Hände sie pflegten .

Endlich siegte doch die Jvgendkraft , aber als Mar¬

got zum ersten Male wieder am Fenster saß , war sie ein

ganz anderes Wesen geworden .

Die einst so fröhlich blitzenden Augen hatten jetzt

einen müden , todestraurigen Ausdruck , und um den Mund

lag ein Zug stummen , klaglosen Leidens .

Wiederholt versuchte Körbitz sich ihr wieder zu

nähern , aber sie sandte seine Briefe uneröffnet zurück ,

versagte die erbetene Unterredung und verweigerte so¬

wohl ihrem Stiefvater , als auch Tante Henriette gegen¬

über jede aufklärende Antwort , hinsichtlich des traurigen
Zerwürfnisses .

Das Verlöbnis war gelöst und niemand erfuhr den

Grund des plötzlichen Bruches . Frau Eder machte den

Gutskauf rückgängig und Körbitz reiste ab , ohne Margot
wieder gesehen zu haben . .

Nur zwei Personen wußten oder ahnten wenigstens ,

was das junge Mädchen bewogen hatte , so plötzlich den

Ring abzuziehen : Roden und seine Schwester . Marie

war wiederholt in dem Hause des Advokaten gewesen ,

um Mitteilungen zu machen , die Beatens unverhohlene

Entrüstung erregten .

Als Doktor Roden und seine Schwester am folgen¬

den Dienstag in den glänzenden Räumen des Majors

von Wisotzky zu einer Abendgesellschaft erschienen , war

bereits eine zahlreiche Gesellschaft versammelt . Unter

den Anwesenden befand sich auch Doktor Remmert mit

seiner Frau und Margot . Roden hatte seit jener Ge¬

richtsverhandlung , wo es ihm durch seine geistvolle Rede

gelungen war , die Freisprechung Greiners zu erwirken ,

das Paar nur selten und flüchtig gesehen ; jetzt , in

diesem großen Kreise , konnte er beobachten , ohne aufzu¬

fallen .

Irma war immer noch eine Schönheit , Remmert

hingegen war furchtbar gealtert . Seiner müden Hal¬

tung , seinem blassen Gesichte , seiner ganzen Erscheinung

war der Stempel des Verdrusses aufgedrückt und aus

dem feinen , interessanten Weltmann ein Misanthrop

geworden .

Margot glich in ihrem zartgrünen Kleide einem

Schneeglöckchen . Sie hatte sich einer Gruppe junger

Damen angeschlossen , sprach aber nur wenig , und wenn

heiteres Lachen um sie her ertönte , blieb ihr Gesicht

ernst und traurig .

„ Das Mädchen darf sich doch nicht immer mehr

und mehr dem Trübsinn hingeben " , sagte die Majorin

zu Irma .

„ Ganz meiner Ansicht " , erwiderte diese . „ Aber wie

Sie sehen , ist es unmöglich , sie ihrer Apathie zu ent -

reisen , und die Rolle , die sie augenblicklich in der Ge¬

sellschaft spielt , ist höchstens geeignet , sie zum Gegen¬

stände spöttischen Mitleids zu machen . "

„ Vielleicht würde sie sich in einem kleineren Kreise

wohlerfühlen . Zuweilen sehe ich nur einige Freunde bei

mir , denn man bewegt sich dann vollkommen ungeniert ,

braucht keine glänzende Unterhaltungsgabe zu entfalten

und hört doch anregende Gespräche . Wenn Sie damit

einverstanden sind , daß ich die Kleine dann immer zu

mir biten lasse — "

„ O gewiß ! Sie werden mich sehr verpflichten . "

Doktor Roden stand unweit von den beiden Damen .

Er hatte die eben gesprochenen Worte vernommen und

sein Blick irrte jetzt hinüber zu dem bleichen Mädchen ,

das , den zierlichen Kopf gesenkt , die feinen Hände leicht

gefaltet , neben einer Gruppe prächtiger Blattpflanzen

saß und das aufgeregte Treiben gar nicht zu beachten schien .

Die schweren , langen Zöpfe , von der Farbe der reifen

Kornähren , hoben sich wundervoll von dem grünen
Kleide ab .

Unverwandt betrachtete der ernste Mann das bleiche

Antlitz , und wie Wehmut zog es durch seine Seele , wie
Trauer um das frevelhaft vernichtete Glück der holden

Mädchenknospe . Einige Herren näherten sich jetzt , den

berühmten Advokaten zu begrüßen und baten ihn , in

eines der Nebenzimmer zu kommen , da die Luft in dem

Salon drückend heiß zu werden begann . Er konnte die

freundliche Aufforderung auch nicht ablehnen , obschon ' er

es vorgezogen hätte , zu bleiben . Noch mehr Bekannte

gesellten sich zu ihm , man sprach von einem Prozeß ,

welcher ganz München interessierte , und eine Stunde

verging , bevor er in den Salon zurückkehren konnte ;

als er sich dann nach der Schwester umsah , war sie ver¬

schwunden .

Die beiden Damen , zwischen denen Doktor Roden

früher Beates große , eckige Gestalt bemerkt hatte , saßen

jetzt nebeneinander . Suchend schritt er durch den Saal .

Wo konnte Beate geblieben sein ? Plötzlich erblickte er

sie in der Fensternische an Margots Seite . Lebhaft und

eindringlich schien sie zu dem jungen Mädchen zu sprechen ,

das mit den sinnigen , blauen Augen erstaunt und schüch¬

tern zu ihr aufsah , dem aber ihre derbe Redeweise

durchaus nicht zu mißfallen schien , denn das blasse Ge -

sichtchen begann sich zu beleben und um den kleinen

Mund spielte ein liebliches Lächeln .

Um nicht zu stören , blieb er in einiger Entfernung
stehen , aber sein Blick kehrte immer wieder zu der trau¬

lichen Nische zurück und es war ihm zu Mute , als hätte

seine Schwester ein verfolgtes Vögelchen schützend in ihre
große , starke Hand genommen .

Endlich erhoben sich mehrere Gäste und mit ihnen
Herr und Frau Remmert . Beate winkte ihren Bruder

heran , um ihn mit Fräulein Landen bekannt zu machen .
Nur wenige Worte wurden gewechselt , dann trennte
man sich .

„ Welch ' ein Abend ! " rief Beate , welch ' ein ent¬

setzlicher , schauderhafter Abend ! — Aber um des armen

Kindes , um der kleinen Margot willen freue ich mich

doch , gekommen zu sein . Hätte ich nur schon früher den

klugen Einfall gehabt , mich zu ihr zu setzen ! Du sollst

sehen , wenn ich öfter Gelegenheit finde , mit ihr zu ver¬

kehren , so gelingt es mir , sie von ihrer Schwermut zu

kurieren . Es ist ja auch Unsinn , wenn so ein junges

Ding thut , als ob die Sonne vom Himmel gefallen

wäre , weil der erste Kummer an das Herz geklopft hak .

Solche weiche , kindliche Geschöpfe darf man nicht zu zart
anfassen ; die muß man ein wenig rütteln und wieder

auf die Füße stellen . Die Majorin will sie jetzt jede

Woche auf einige Stunden zu sich bitten , da gehe ich
auch hin und dann wird die entschwundene Munterkeit

schon wieder zum Vorschein kommen . "

„ Recht so , Beate ! Und damit Du nicht wieder

die Lust verlierst , begleite ich Dich . "

„ O , das ist gar nicht nötig ; wenn ich mir einmal

etwas vornehme , so führe ich es auch aus . Du brauchst
um meinetwegen Deine kostbare Zeit nicht zu versäumen .

Bleibe Du ruhig zu Hause . " ( Fortsetzung folgt .)



Schulärzte einzelneKinder in ihren Wohnungen zu unter¬
suchen , wenn sie wegen Krankseins den Schulunterricht
nicht besuchen können und kein genügendes ärztliches
Attest beigebracht haben , um festzustellen , ob die Schul¬
versäumnis gerechtfertigt ist . Die Schullokalitäten und
deren Einrichtungen müssen im Sommer und Winter
mindestens einmal von den Schulärzten untersucht wer¬
den . Die gemachten Beobachtungen über das Ergebnis
dieser Untersuchungen, namentlich über die Handhabung
der Reinigung , Heizung usw ., sowie etwaige Vorschläge
zur Aenderung von Uebelständen, sind von den Schul¬
ärzten in das . 64 *n Schulleiter zu diesem Zwecke aus¬
liegende Büch einzutragen. Weiter haben die Herren
Aerzte alljährlich einen Bericht über den Befund mit
statistischen Nachweisungen einzureichen , außerdem halb¬
jährlich zu berichten über die Revision der Schulen und
deren Insassen . — Schon aus diesen Andeutungen wolle
man ersehen , wie außerordentlich nutzbringend diese
soziale Institution ist bezw . in Düsieldorf sein könnte !

sEine wichtige Entscheidung ! hat das Kammer¬
gericht gefällt . Einer Anzahl Personen war zur Last
gelegt worden , gegen eine Regierungsverordnung ver¬
stoßen zu haben , die solche Eltern für strafbar erklärt ,
deren Kinder den Schulunterricht versäumen. Die Kinder
der Angeklagten hatten sich an einem Schulfest nicht
beteiligt, die Eltern waren deshalb angeklagt , aber vom
Schöffengerichtund der Strafkammer freigesprochenworden.
Die Strafkammer machte geltend , daß Schulfeste nicht
zum Schulunterricht gehören . Diese Entscheidung
focht die Staatsanwaltschaft durch Revision beim Kammer¬
gericht an und blieb dabei stehen , daß auch die Schul¬
feste zu dem Schulunterricht gehören . Der Oberstaats¬
anwalt war derselben Ansicht . Das Kammergericht wies
jedoch die Revision der Staatsanwaltschaft als unbe¬
gründet ab und trat der Strafkammer bei , die ange¬
nommen hatte , daß Schulfeste nicht zum Schulunterricht
gehören.

sGelegenheitsarbeiter sind nicht kranken -
versicherungspflichtig .j So entschied der hiesige
Bezirksausschuß. Der Tagearbeiter L . Gerlach aus
Barmen verunglückte , als er eines Tages dem Händler
Nolden Obst verkaufen half . Aus seiner Verpflegung
im Krankenhause erwuchsen der Elberfelder Armen - Ver -
waltung Ausgaben in Höhe von 70 , 50 Mark , welche
sie gegen die Ortskrankenkafse einklagte . Die Klage
blieb ohne Erfolg . Gerlach sei nicht versicherungspflichtig,
mithin brauche die Krankenkasse für diesen Betrag nicht
aufzukommen.

Münzprägung .) An Reichsmünzen wurden aus¬
geprägt im Monat April für 9 , 290 , 700 Mark Doppel¬
kronen , für 529 , 376 Mark Zweimarkstücke , für 56 , 475
Mark Zehnpfennigstücke, für 17 , 885 , 78 Mark Einpfennig¬
stücke .

Solingen und Nachbarschaft . Morgen feiert
der Solinger Männerchor im Lokale des Herrn Bungards
einen Gesellschaftsabend. Außer den Musik - und Chor¬
vorträgen des Vereins ist ein komisches Terzett „ Die
Sonntagsjäger " , sowie eine Operette „ Herbergsleben "
mit in das Programm ausgenommen. Es stehen den
Besuchern des Gesellschaftsabends somit angenehme und
unterhaltende Stunden in Aussicht .

— Eine Dienstmagd aus Ohligs , die ihrer Herr¬
schaft vor einigen Wochen unter Mitnahme von 150 M .
durchgebrannt war , besaß di« Frechheit , am Donnerstag
in das Haus des Bestohlenen zurückzukehren und dort
ihre Visitenkarte vor der Stubenthür niederzulegen. Bei
dem Verlassen des Hauses wurde sie von den Töchtern
des Bestohlenen bemerkt , welche ihren Vater herbeiriefen.
Leider gelang es diesem nicht , der Person habhaft zu
werden .

— Eine seltene Jagdbeute , nämlich zwei kleine
lebende Wildschweine , ein männliches und ein weibliches
Exemplar, brachte die aus hiesigen Herren bestehende
Enkirchener Jagdgesellschaft von ihrem -letzten Jagdaus¬
fluge mit . Die niedlichen Tiere sollen in der Kripp aus¬
gesetzt werden .

— Im Lokale von E . Eickhorn hielt am Donnerstag
der Mefferschleiferverein eine Versammlung ab , die zahl¬
reichen Besuch aufwies . Hauptgegenstand der Tages¬
ordnung war die Erhöhung der Beiträge , die nach
längerer und eingehender Debatte beschlossen wurde .
Die Beiträge betragen demnach jetzt 60 Pfg . monatlich ,
gegen 40 Pfg . wie bisher . Im Laufe der Diskussion
wurde noch ein anderer Gegenstand berührt , nämlich die
von gewissen„ Fabrikanten " betriebene Schmutzkonkurrenz ,
die durch Vorschiebung von Strohmänner als „ Liefe¬
ranten " der Fabrikanten die Bestimmungen des Preis¬
verzeichnisseszu umgehen sucht . Es wurde dabei betont,
daß es nicht allein Aufgabe des Messerschleifervereins
sei , daß die Preise des Verzeichnisses gezahlt werden ,
er müsse auch dahin trachten , daß diejenigen Fabri¬
kanten , welche die gegenseitig vereinbarten Bestimmungen
ehrlich zur Durchführung bringen , hierzu in der Lage
bleiben , und nicht durch die oben gekennzeichneteKon¬
kurrenz geschädigt werden . Diese Schädigung treffe auch
in gleichem Masse den Messerschleiferverein. Die Ver¬
sammlung beauftragte den Vorstand, dem Verein Maß¬
nahmen vorzuschlagen , die geeignet sind , diesen Schädi¬
gungen wirksam zu begegnen .

Gerichts -Zeitung »
Lumpen .

Wegen Majestätsbeleidigung hatte in Brzezinka bei !
Myslowitz ein Arbeiter Mikuda seinen persönlichenj
Feind , einen Bauerngutsbesitzer Karl Woschak, denunziert . !
In der Strafkammerverhandlung in Gleiwitz beantragte j
der Staatsanwalt ein Jahr Gefängnis , der Gerichtshof !
sprach jedoch den Angeklagten frei , da es dem Zeugen , '
der aus Rache handle , keinen Glauben schenkte .

Vermischte Nachrichten .
Statistik der Ansichtskarte « .

Der Verkehr mit Ansichtpostkarten im Reichs¬
post - Gebiete zeigt , wie man uns mitteilt , noch immer
eine außerordentliche Höhe Da es Ansichtskarten heut¬
zutage in jedem kleinsten Dorfe giebt , wenn das Bild
vielleicht auch nur einen winzigen Bahnhof , eine Kirche ,
ein Spritzenhaus und einen Baum aufweist , so beläuft
sich die Zahl der versandten Karten auf viele Millionen .
Die Hauptaufgabestellen sind aber natürlich die bekannten

werden ; mt günstigsten Falle war die Einlieferung in
eine Irrenanstalt sein Los . Frau Lavorest billigte nun
nicht blos den Entschluß ihres Gatten , sich in seinem
Arbeitszimmer durch Gaseinatmung zu töten , sie hielt
auch ihr Versprechen , während der Katastrophe im Neben¬
zimmer verweilend, seine Ausrufe der letzten Augenblicke
sorglich anzumerken , eventuell seine Fragen zu beant¬
worten . Pünktlich führte die junge Frau alles aus .
Sie erzählte den ganzen Hergang bis zu dem entsetzlichen
Momente , da Laforest die letzten vernehmlichen Worte
sprach : „ Ich leide furchtbar, ich sühne !"

Wölfe in Frankreich .
Das französische Landwirtschaftsministerium veröffent¬

licht süebeü mnen Bericht über die im Jahre 1897 inner¬
halb des Landes getöteten Wölfe und die dafür bezahl¬
ten Prämien . Es waren nicht weniger als 189 ( darunter
4 trächtige Wölfinnen , 64 Wölfe bezw . nichttragende
Wölfinnen und 121 junge Wölfe ) . An Prämien wurden
11 840 Frcs . bezahlt , nämlich 150 Frcs . für eine träch¬
tige Wölfin , 100 Frcs . für andere ausgewachsene Wölfe
oder Wölfinnen und 40 Frcs . für einen jungen Wolf .
Die meisten der Raubtiere wurden im Departement der
Charente erlegt , nämlich 40 in dem einen genannten
Jahre , dann folgte das Departement der Dordogne mit
31 , der Maas mit 13 , der oberen Saone mit 12 u . s . w .
Wie es nicht anders zu erwarten ist , hat sich die Zahl
während der letzten 15 Jahre beträchtlich verringert . Im
Jahre 1883 wurden noch 1319 Wölfe getötet und
104 450 Frcs . Prämien bezahlt ; seitdem haben sich beide
Ziffern beinahe regelmäßig Jahr für Jahr vermindert .
Auch die Gefährlichkeit der Tiere für den Menschen scheint
abgenommen zu haben , und zwar nicht nur mit ihrer
Zahl . Für die Tötung eines Wolfes , der einen Men¬
schen angegriffen hat , werden 200 Frcs . Prämie bezahlt ,
und solcher Fälle kamen 1883 noch 9 vor , während sie
sich seitdem nur noch fünfmal wiederholt haben , zum
letzten Mal im Jahre 1896 .

Die Dame ohne Billet .
Eine elegant gekleideteDame im mittleren Lebens¬

alter wurde dieser Tage in Peterborough zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt , weil sie ohne Billet auf der Lon¬
don - und Nord - Western - Eisenbahn von Northampton
nach Peterborough gefahren ist . Es wurde festgestellt ,
daß diese Dame bereits 60 bis 70 Mal wegen desselben
Vergehens bestraft ist . Es ist ihre Gewohnheit , ohne
Billet in den Zug zu steigen und sich unter den Sitzen
verborgen zu halten . An demselben Vormittage , an
welchem sie ihre letzte gesetzwidrige Reise unternahm ,
war sie gerade aus einer Gefängnishaft , die sie für das
gleiche Vergehen in Northampton abgebüßt hatte , ent¬
lassen worden.

( Ein guter Kerl .) Angefallener ( zum Räuber ) :
„ Es thut mir sehr leid , daß ich kein Geld bei mir Hab ' ,
aber ich werd ' allen meinen wohlhabenden Freunden
und Bekannten diesen Waldweg zum Spazierengehen
empfehlen !"

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich Sieberts

in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .

Ausflugsorte und interessante Gegenden. Was an Post¬
karten von da aus in die Welt geschickt wird , zeigt die
amtliche Zusammenstellung aus dem Jahre 1898 . Vom
Niederwald wurden befördert 216 000 Karten ( 1893 :
13900 ) , vom Kyffhäuser 168000 ( 1893 : 51000 ) , von
der Wartburg 146000 ( 1893 : 64000 ) , vom Brocken
144000 ( 1893 : 80000 ) , von der Schneekoppe 139000 ,
von der Rudelsburg 57000 , vom Heidelberger Schloß
45000 . Die Einnahme aus den Postkarten ist vom
Jahre 1896 auf 1897 um 2 , 4 Millionen gestiegen .

Der Kölner Dombau .
In der abgehaltenen ^ .Generalversammlung des

CenIralsDam ' bänvereinRteilte Dombaumeister
Voigtei mit , daß für die , 1824 unter staatlicher Leitung
begonnenen Domarbeiten , d . h . für Baumaterialien , Ar¬
beitslöhne , Gerüste , Maschinen und Gehälter im Ganzen
bis jetzt, also während 75 */ « Jahren , 21 950 386 Mark
verausgabt worden sind . Diese Summe verteilt sich auf
die Periode von 1824 — 32 mit 485 918 Mark ; 1833 — 41
mit 564 077 Mark ; 1842 — 61 unter Zwirner mit
6 046 878 Mark ; 1862 — 31 . März 1899 mit 14 853 513
Mark . Von der Gesamtsumme sind 381 144 Mark , also
etwa 1 , 73 Prozent für Remunerationen an die mit der
oberen Bauleitung beauftragten Staatsbaubeamten ver¬
ausgabt worden .

a la snlte !
Zu den glänzendsten Erscheinungen am Berliner

Hofe gehört auch — so lesen wir in der „ Woche " —
Fürstin Alfred zu Salm - Dyck , ein Ideal stolzester
und doch reizendster Weiblichkeit . Der Zauber ihrer
Persönlichkeit vermag durchzusetzen , was sonst nicht so
leicht am Berliner Hofe erreicht wird . Als die Fürstin
dem Kaiser auf einem Kostümfeste bemerkte , daß ihr Ge¬
mahl wohl der Einzige sei , der keinem Truppenteil an¬
gehöre , und deshalb in Zivil kommen müsse , versetzte
der Kaiser lächelnd : - „ Wer könnte den Wunsch einer so
schönen Frau nicht erfüllen " und stellte den Fürsten so¬
gleich a la suite seiner Gardekürassiere.

Ein gemütliches Zuchthaus .
Man schreibt aus der Schweiz : Ein höchst merk¬

würdiger Vorfall trug sich zu Kaltbach im Kanton Schwyz
zu . Der „ Bote der Urschweiz " berichtet darüber : „ War
das ein Skandal , als eines schönen Abends alle Häuser
von Ried , Haggen , Engiberg, Bueg , Kaltbach und
Seemen von den Zuchthäuslern offiziell abgesuchtwurden,
um den durchgebrannten Frauenmörder Mächler einzu¬
fangen ! Gegen 6 Uhr abends rief Landjäger Reichlin:
„ Alles usä , der Mächler ischt furt !" Die Insassen des
Zuchthauses, mit und ohne Kette , gaben sich Mühe , den
Kollegen zu entdecken . Die überraschten Bürger halfen
getreulich mit und verabschiedeten nachher die gestreiften
Jacken mit einem Gläschen . Gegen Morgen fehlte nur
einer, der vermaledeite Mächler ; außer ihm waren alle
betrunken . "

Ein merkwürdiger Selbstmord .
Einen Selbstmord unter merkwürdigen Umständen

beging in Paris der Kinderarzt Laforest . Er war mit
einer gefeierten Schönheit , der Tochter eines mehrfachen
Millionärs , verheiratet und Vater dreier Kinder . Laforest
sollte nun wegen schweren Sittlichkeitsdeliktes verhaftet

Deutsche Schuhfabrik “• a » • * ■ 11

Ilfersgehofen - Erfurt .

Verkaufsstelle : Düsseldorf , Schadowstrasse 57 .
— Sonntag den ganzen Tag geöffnet . - 8062

Ein Wort m Alle ,
ft ? Französisch , Englisch , Italienisch .
Spanisch , Pormgiefisch , Hollän¬
disch , Dänisch , Schwedisch , Polnisch
Russisch oder Böhmisch wnllich
fp echen lernen wollen Gratis und
trankt zu bs , i - hen durch die
Rvsenthalfche Verlagshandlung in
Leipzig .

Sein tzku

sollte es Unterlasten , bei
Bedarf eine » Versuch mit

Gegründet 1873 . | ^ 3 , £t P © n h SL U S | Ca . 250 Angestellte .

Gebrüder fjnrtodi

meinem seit Jahren
« ährten gugstirfrl

iE »

br -

zu machen . Dee Stiefel
hat vorzügliche Paßform ,
ist mit und ohne Knopf «
Verzierung in spitzer und
breiter engl . Fayons in
allen GröLen und Wette »

stets vorräthig und kostet
3904 nur noch

7 . 5 » Mark .
S . Meyer ,

kl Benratherstr . 11 .

Friedriclisstrasse Ä ,
Erke Graf Adolfstrasse .

DÜSSELDORF
Bolkerstrasse

17 , 19 , 20 , 21 und SV .

8076

Wehrhahn
34 - 36 .

iw «chm Echitz
für alle durch jugendliche
Verirrungen Erkrankte ist
das berühmte Werk :

‘ % e t aus

Selbstbewahrunc f

80 . Aust . Mit 27 . Abbild .
Preis 3 Mark ,

wfe eS Jeder , der an den
Folgen solcher Laster leidst ,

Causendr verdanken

demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen
durch daeVerlags - Maga -
rin in Leipzig , Arumarkt

« v . 34 , sowie durch jede
Buchhandlung . 6002

In Düsseldorf vor «
räthig in der Buchhandlung
von I . P . Mischel .

J oppen - Anzug
aus Buxkin u . Fantasie -

Stoff , gut vej arbeitet , M

k M . 50 , 45 . 40 . 33 , 25 , M
LI , 15 , 13 . 11 und W

Frühjahrs - Paletot
aus Cheviot u . Fantasie - ■VRQStoff in verschied . Farben , m U
a M . 45 , 36 , 30 , 24 . 18 , m

15 , 12 , und W

Gesellschafts - Anzug
aus Kammgarn ,

elegante Fapons , Bll

ä M . 60 , 50 , 42 , 35 , H
27 , 24 und W

Herren - Hose
aus Buxkin , in verschie -

denen Farben u . Grössen , W H“”

ü M . 20 , 15 , 12 , 9 , 7 ,
5 , 4 , 3 und WMM

Radfahrer - Anzug
aus Loden , in verschie -

denen Farben , HS 9

a M . 33 , 27 , 24 , 18 , HHH
15 , 12 und 0

Loden - Joppe
in verschiedenen Farben ,

ä M . 12 , 9 , 7 , 6 , 5 , 4 ,

3 und WWW

Jünglings - Anzug
aus eleganten Mode - Kflstoffen , U
M . 33 , 27 . 24 . 18 , 15 . MW

12 , 9 , 8 . und WW

Schul - Anzug
aus Loden , 50

ä M . 15 , 12 , 9 , 8 , 6 ,5 und

finaben - Anzng
aus Oheviot , moderne ^ Qfl

Fapons , H Ö *Uk M . 20 , 15 , 12 , 9 , 8 6 , ■ 1
4 , 3 und W |

Knaben - Anzug
aus Fantasiestoff ,

ä M . 24 , 18 15 , 12 , 9 ,
7 , 5 , 3 und 1
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Permanente
Knnst - Ansstellung

von

AUeestrasse 48 .

Neu ausgestellt :
Bornhofen am Rhein

( Mondschein ) vonOswald Achenbach .
„ Märzstimmung“ v . H Lasch .

— „ Matterhovn“ von Georg
Macco . — „ Betendes Mädchen“
von Hubert Salentin . — Kruzi¬
fix von C Blume ( f ) . — Kühe
von H . Schouten .

Ferner noch ausgestellt :

Eile Sarnlei toi fieifflen
von

Wilhelm Steinhanse n ,
Frankturt a . Main ,

Der Abonnementspreis beträgt
wie bisher :

Für eine Person auf 1
Jahr vom 1 . April

1899 bis 1 . April 1900 Mk , 4 , —
für jede folgende

Person desselben Haus¬
haltes ( einer Familie ) „ 2 , —

für Auswärtige ä Per¬
son . „ 2 , —
Im Uebrigen sind die Bestim¬

mungen des in der Ausstellung
befindlichen Reglements gültig .

Entree 50 Pfg .

KirrgerUches
Speisehaus .
Mittag - nnd Abendessen ,

Kost nnd Logis .
Kaiser Wilhelmftraste 21 ,
_ Düsseldorf . 7046

Sohn achtbarer Eltern mit guter

Volksschulbildung alS

der gleich verdient , sofort gesucht .

Buchdruckerei Bleifuß & Co . ,
Eharlottenstrahr 41 ,



apeten !

Linoleum !

Lmcrnsta !

Reichhaltige , geschmackvolle Auswahl !

Billige Preise ! Mustersendung bereitwilligst , sauge Preise !

r » Ä " A . Bepmeyer ,
18 €Jraf Adolfstrasse 18 . 7958

Rabattmarken werden ansgegeben .

1 k W

$$ Crottfr . Krausen ^
( Inh . : Fritz Krausen )

Kohlen - , Koks -, Brikets - , Brennholz -
Gross - und KMn - Handlung

- Comptoir , Wohnung und Lager : —

Bnrgplatz 28 / 29 Düsseldorf Burgplatz 28 / 29

( Hauptlager : Bahngelände Worriugerstrasse ) . 7920

Fernsprecher 1181 . Preislisten stehen gerne zu Diensten .

Anfsehen

erregen :

w _ E stabUer feiner Halbrenner

JNhSwlrS I HM in bUllgem Preis .

Mars 20 feinster leichter Strassenrenner ,
Hn « « Ql feinste Damenmaschine , wunder *

ata * » “1 schöne « Modell ,Mars 15
Mars 19 leichte Tourenmaschine ,

billige Damenmaschine .

MARS

1899er Modelle

der Mars - Fahrradwerke A.- G . Nürnbsrg - Leyh .
Yertreter : Franz Remmertz , log . , Gral Adolfstrasse 37 ,

vis - ä - vis dem Arabischen Cafe . 7987
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Redmnngs - Formulare liefert schnell und billigstBuchdrackerei Bleifuss & €o .
mm

{ Louis Horsthemke , {
MetzgereiSchweine - «

:!
:

_ - ü8 Fabrik feiner Fleisch - und Wnrstwaaren,
S* Alexanderplatz 11 — 12 ,
w Filiale : Nordstrasse 74 ,

8 Telephon 734 empfiehlt Telephon 734
8 ff. zartgesalzenes Rauchfleisch , Knochen -
8 schinkeu , Rollschinken , 6003
8 täglich frische Knackwürstchen .
W» -
8 Preisgekrönt mit der gold. Medaille KocbkunatausStellung1897 . ( |
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spart Zeit und Geld !
Unübertreffliches Wasch * u . Bleichmittel.

- Allein echt —

mit Namen Dr . ThompSOn n *. Schutzmarke Schwaff .

VorslchtvorJNacbahmungen !

I Zu haben In aüen besseren Colonial .' , Droguen - u , Seifen Handlungen

Alleiniger Fabrikant : ERNSTSIEGUN in Düsseldorf .

Die Kernfswahl im Staatsdienst .
Vorschriften Über Annahme , Ausbildung . Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen deS
Reichs - und T .' aatS «, Militär - und MarinedtensteS . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach amt¬

lichen Quellen von A . Dreger .

6 . Auflage . Preis 3 Mark SO Pfg .

Des Menschen Lebe « « nd Gesundheit .
Tin ärztlicher Ratgeber von A . Echroot .

BolkSauSgabe bearbeitet v . EanitätSrai Prof . Dr . I . Alb « .
Preis geh . 3 Mark , geb . 4 Mark .

Dir Uester « nd Gier
der in Deutschland brütenden BSgel . Mit 229 farbigen
Abbildungen . Bon Dr . E . Willibald . 3 . Aufl . Preis 3 M .

A . KochS Verlag in Dresden « nd Leipzig .

K
88
88
88

Staat ’ s Holl . Hitler »

„ Staat ’ s Bitter“

feinster Magenkräuter - Bitter ,
zeichnet sich durch seinen würzigen Kräuter - und stark angenehm bittern

Geschmack vor den gewöhnlichen Bittern , wie Boonekamp etc . und anderen

Süssbittern , mit Vorteil aus .

Der als vorzüglich anerkannte Staat ’s Bitter wird bei Magenbeschwerden , sowie

in der wärmeren Jahreszeit viel getrunken .

Preis per * fi Flasche Mk . 1 , 50 , % Flasche 80 Pfg .
Zu haben in fast allen besseren Restaurants , Wirtschaften u . Delikatessgeschäften .

Hol » . Pfeiffer »
JDesttllerie und LIquenr - Fahrik ,

Düsseldorf , 5 Flingerstrasse 5 ,
Inh . : Cciisto Staat .

m » urratta in allen Nuchhandlungen
fni Hulks . 5*0 Meaik* tick « Ar Klarier ul Ge«an». H . Falt * ,

u . 000 Seiten. Dlutr . tob A. T. SohrOtter, Breech . I Mt , «1**. 1b Lein -
vtBd « eb . 1L 10 .—, 1b 1 Bd «. nb . M. 11.50 . Ultrennbarer Bastaudtheil
« bu jeden Klarier *. Anmathl * * and lehrreiche Sehildenmf du Laufe«
das Jahre * and du menichllchea Laban*, wuttwllMh Ulantr. t . b dta
beeten Kompositionen aüer Art.

JsbrbHch 18 . . . Bla Kalendarium and Nach*ehi*« «bneh Ar Jedermann ,
ca. 500 S . 8*. AU . aar erdenklichen Informationen tbcr all * Gebiete de*
WUi . nj «. Lebens , sasV *r * angenh» it «. Gecsawart Handbuch , das Jeder
haben mnae , der «einen Vorteil wehrt . In färb , ümachl . 1 Mk.

Du lat des Destaelaes Vaterland . Da« schonst « Pracbtwark ibar
Deutschland . 1275 lUustrationen . In 12 färb . Lwbd. 12 Mk.

Vnlweraal -K . nwer . atl . n ^ Iiexlla . n . 28 ,5V18 cm gab . Auf n
218 600 Zellen dar Inhüt Ylelbindiger Lexik * in 1 Bd. 2700 Illnstr . GM

Welt - Sprachen -liexlkoB . 500 960 Zeilen . Praktische deutsch -
engl . -irani6 «.- ltal .-latein . WOrterbüoher, aln FremdwOrterb. etc. Mitra .

K * rack » ere BUcL . racleatu . Jede Woche ein reich illustrlrt . <bfb
Band ren ea 128 Seitea mit Portrit und Autobiographie dea Ver - '** **
faaaera . Dl « billigte Bomanbiblioth . Beate Autoren Mitarbeiter . Pfennig ,
»r Irr . es . Krieg 70 /71 ln Zeltberlebten . Preis Mk. 8 ,60
1228 8 » . Text , ca 320 Illustr . Ori*. « .unmittelbarste Geschichte d . Kriege*.

Ule Welt ln Pbetecranblei
Text ca 8000 Blett erschienen .

n . Originalphotogr . in Kabinet mit erL
_ k Bl . 20 PL je 10 BL ln Mappe M . L - ,

0 hochelecaate Albaau zum Sammeln f. M . 8.—, 4.— , A — , 6.— ^
Prospekte durch Htnuiai HlHger Yerldf , BtfttlW . 9 . aalle Bnehhandlungen .

Photographisches Atelier
▼on

f . Jl . Höllen
19 Schwanenmarkt 19 ,

unpfiehlt sich zur Anfertigung aller pbotographluhei Ar kette » .

SpecialitSt : Kinder - jTufnahmen .
Preise :

lSVisit7on6M . au
6 Yisit7vu4M . au

12 Cabinet von 20 M an
6 Cabinet 7on 12 M . an

» SM

B Cabinet 7on 8 M . an
1 Cabinet 7vn 4M . a .

Neueste Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrößerungen .

letzter « werden nach jedem , auch schon ganz altem Bilde angefert ,

lach Sonntags ist das Geschäft zur Aufnahme geöffnet «

51MM . jntip Man «
als ßittliutfto unä

gesucht . 8031
Kierdorf , Münster /ir . 140

Merkstätte
l . Juni d Js . zu vermieten .

Nid CorneliuSftrad « 41 .

f8 . Irfluing der 4 . Klnssk L00 . Kgl . Prkiik . ßofttrie.
(Vom 21 . April bis IS . Mai >804 .1 Nur dir S >, wInnc über 2S0 Mk . sind

dm ertveffenbrn Nummern In ftlommeni beiflefiiflt . ( (6 litt : (önodl ) c. )
12 . Mai 1899 , vorniitlaqs .

„ „ J .ü 30 89 231 847 88 1304 11 110001 455 72 069 [300 ] 702 56
? g :2 ^ 00 ] 93 / 89 2015 223 600 703 95 3022 60 71 74 111 216

892 49 5072 191 287 454 644 918 26 6105
244 54 13000 ] 320 448 7194 [300 ] 239 [3001 548 827 903 45 69
>] 90O 88 8012 114 36 232 1500 ] 326 608 [500 ] 826 64 974 » 099

I100OI 2 / 2 90 577 697 721 870 911
* « 963 197 249 315 422 24 508 630 36 55 731 11070 447 510

12001 - - 1 77 332 416 53 722 59 SSO 977 13005
UPo / lb - / .1 15(;°1 4 's 354 603 54 [500 ] 895 14243 63 339 466 519
i9J >2i ». 59 , 15045 13001 52 143 52 98 [ tOOOJ 236 468 522 56E 818 1 632 ., 493 558 96 806 1 7147 332 438 71 712 [300 ] 89
96 18036 129 213 389 518 661 806 20 28 33 921 1 >»232 60 330
482 <08 850

« 4 $ iU 'H ! 247 494 545 58 653 80 , 71 957 » 1130
St , 410 557 607 41 833 51 54 [500 ! 985 22202 326 450

53 206 823 49 994 1500 ] 24140 69 [300 ]
W i ' 1 4 I° °Z « 744 Sa » 94 995 25077 427 29 80 526 722 897

1.30QJ 5 /__[300 ] 2602a 93 13001 [ 63 222 315 39 [3001 71 90
<ur 80 8 i 8 949 3 ? 37 ° 107 710 92 884 2 8401 60 535

57 000 915 81 « » 2 / 8 81 301 34 422 86 790 964 91
, Soial ( 18 46 817 946 53 83 » 1062 82 159 [3000 ] 315 24 413
[ 500 ] 832 55 953 32103 350 491 6W 71 805 6 950 80 99 3 3010
29 244 365 439 60 70 74 583 692 820 3 -1066 228 55 301 53 400
M5 1 / [3000 ] 74 13001 87 655 [3001 35381 130001 98 461 92 594
»96 998 » 0040 254 60 397 751 63 78 860 11(1000 ] 92 37022
15000 ] 27 (500 ] 173 286 573 730 859 SH >37 205 367 457 72 1500 ]

>83 89 674 977 39107 92 203 13 38 359 579 610 23 [300 ] 86
JöO 972 . . .

* « ° ? 7 404 512 21 [ 1000 ] 803 50 41088 ( 1000 ] 129 94 260
107 <2 [300 ] 540 698 [500 ] 42409 53 509 1500 ] 40 712 14 4316 !

54 62 30 / 99 [500 ] 445 686 776 97 845 48 75 41082 154 276
>rf '! m - 08 , 1>j6 . ‘ ‘- 006 759 979 45174 80 658 87 92 4 0075 199
iK b » 893 986 47011 128 347 400 87 537 73 606
b28 ,8 .?/r J -h044 llil 308 548 792 49005 34 [ 1000 ] 66 [300 ] 155Jo5 436 5b /> 651 [300 ]

^ ,.86 - I,3 99I N3 50 210 93 345 90 [3001 454 557 791
1000 ] &69 9 .16 51180 584 752 86 856 52021 117 95 412 28 668

- 05 07 317 28 446 79 löi .OOJ 516 94 716 38 91
3000 . 806 9 .>7 90 540lu <5 345 408 12 92 502 80 I500 | 633 710

. « 0078 389 586 620 72 842 905 73 83 88 6 1 006 33 1500 ] 37
lo9 263 426 521 54 697 719 999 62133 217 27 48 [500 ] 300 566
500 ] 647 835 965 63047 121 291 311 53 82 471 511 823 28
$4139 [ 1000 ] 46 411 521 [5001 78 708 881 82 942 65017 211 52
.5001 345 447 50 [300 ] 92 607 54 830 910 6 6319 26 475 89 904
17094 215 318 31 436 501 21 862 6X099 203 526 47 620 748
>4 61 941 69 69032 207 96 [5001 302 22 688 784 95 875 983 98

70010 56 104 202 386 713 71010 84 199 241 [ 1000 ] 333 71 591
581 99 828 48 940 720 .42 107 253 89 353 897 987 [300 ] 93 7 3588
503 [300 ] 777 843 46 62 999 74100 388 433 647 91 753 82 852 965
75150 205 7 519 27 606 [3001 29 902 11 76026 35 161 211 [300 ]
106 21 412 37 600 54 818 940 77505 31 750 72 812 78086 [3001
!97 319 430 38 516 931 73 79124 47 354 580 685 96 [300 ] 740
3001 96 941

80003 102 25 62 [500 ] 438 722 89 [1000 ] 899 971 [590 ] 83 81154
J27 42 467 824 44 931 84 [500 ] 98 82046 255 336 73 713 45 837
38003 263 87 88 341 51 653 78 [300 ] 761 66 84020 117 79 268
>54 710 63 845 62 917 68 8 5027 119 61 71 403 35 80 822 86053
>44 09 310 28 591 , 1000 ! 636 737 871 87098 143 437 556 959 64
« 88121 2 >9 99 383 543 73 705 926 40 48 89 8 9005 [3000 ] 158
>31 32 92 482 54 .7 616 91 771

d « 274 378 5031 28 670 1500 ] 922 45 » 1068 216 29 39 [3000 ]
105 44 67 90 539 72 13001 783 92135 38 53 317 404 63 71 90
[300 ] 95 523 660 [3000J » 3096 130 45 348 589 94005 [30001 310
32 411 25 80 630 39 804 90 / UOOOJ 95208 80 381 166 [3000 ] 504
26 66 725 881 9o4 96015 32 132 217 693 731 49 80 98 928
» 7149 437 41 611 740 58 59 74 976 98010 35 62 178 213 33 422
61 68 584 90 618 86 763 94 834 99 963 99190 204 5 83 452
35 [ 1000 ] 554 623

100018 20 73 174 278 392 443 87 631 65 824 50 101050 73
85 97 [500 ] 161 91 274 417 39 86 666 760 65 102084 101 631
723 32 70 103044 61 [3000 ] 95 [3000 ] 99 295 351 74 80 479 827
28 51 931 104075 194 251 373 448 654 736 [1000 ] 105010 162
894 663 725 106050 253 457 560 78 636 49 716 875 [300 ] 906
21 107818 77 90 945 108003 110 94 [ 1000 ] 239 45 546 50 604
109210 332 99 612 42 917

110004 214 3* 606 15 91 720 809 111104 401 18 47 15001

557 664 112259 80 97 452 543 776 820 [3000 ] 38 118016 [3000 iv Hieliitttn her A bi . ii . 4 ( 111 K , | Hm « mG fsllssla
51 125 42 78 204 58 99 310 43 606 [500 ] 785 890 114005 211 lo . MYIlllg Oft 4 . fUOfjf * ““• Kgl . JufHB . zontnk »
n / >°0 ] 30 , 05 364 474 526 622 808 [300 ] 923 115037 84 391 602 12 . Mai 1899 nachmittags ( » inte föemähr 1
38 <32 804 87 942 56 116092 108 219 21 49 314 692 89 ? ! 68 mil 115 913 5 ? Ifi 4 ft * of 7 CR9 « 96 rinnftl
117218 39 47 56 300 408 18 78 81 951 54 118074 116 550 961 70 tqnoi 1096 678 fi6 n RO 7 , 9 qno .7L % % sno
66 [3000 ] 82 119012 [300 ] 56 145 207 [500 ] 52 317 659 901 19 69 ofi 47°c ,8 877 qrq nq 0 ? 6 -. 712 999 2066 107 329 403 1 82 713

129023 63 66 153 684 890 [300 ] 912 52 [3001 121013 56 R87 38 901 93 67 88 iv 7i 79 193 97 im oeVnf
M ] >48 322 409 529 657 84 8 .66 [3001 87 1 22023 210 74 407 , 1R 7 ? R §aI ^ /Ä , R l500 ] 4071 73 123 39 308 16 27 407 95 50o

77 718 861 966 84 1 23033 222 49 77 730 895 033 « , 97 ^ 7^ 9 E - ^ 7 , W WL / , M ^1000 ]
12421 / 29 78 354 5 / 6 761 1250 .88 109 10 25 425 790 936 46 9 . , 3 RN 80 313 R38 RS 779 « IR° /3 4 1500 ] 51 860 909 7113
<2 80 [pOO ] .88 1 20001 21 332 504 895 1 27126 429 833 128144 Rmi 3 ^ 90 » ^ M 468 639
2 / 1 38 / 536 -4o 99 761 129463 75 681 792 808 [500 ] 78 (600 ] 897 9 49 MW 384 486 [300 ] 574 669 7 / 9 885
, 130299 .617 [ 1000 ! 603 82 787 131029 85 357 58 415 84 ' 87 * v? ^ 941 -^ ] 250 374 446 516 68 <93 " 092 125 75 286
8000 ] 524 635 817 99 937 84 132040 5 .6 66 143 421 507 89 637 W M ÄL " « aWI 864 72 W , Ao 3 il 8 <| 8 Jn

946 1 33092 196 324 428 522 068 714 1 34018 41 86 163 236 88 öS 48 799 isnRl *, M 9 141 3 « 39 332 403 51 92 5o0
438 81 643 705 914 135036 194 283 305 411 79 524 674 [500 ] fl nmi « i ,8 cvu uenm ui $ 89 ^ 894 R 85 708
‘ 13„ 808 928 30 130047 199 249 348 511 51 81 [1000 ] 615 910 . 7 ? 1 ^ 8 ^ - 0 ^ ^ 027 111 42 89 334 50 420 505 IlWO ] 79

891 .600 , 137014 236 303 23 665 [500 ] 906 1 38071 144 344 ! rA™ ^ 993 3M ] 17331 o33 42 OO 697 870 913
540 743 849 139011 226 44 54 87 350 400 53 79 562 744 899 , 00 / 3 - 81 18052 242 4b 75 76 355 4 ( 2 527 679 720 22 891

149018 221 395 434 561 720 93 808 43 141149 [500 ] 349 tSo 268 3 / 6 [300 ] a09 57 Ab 906 .
702 14 » 078 115 413 17 799 [500 ] 807 936 1430941 ß 10 ? 9 °o 7<>9 “ sm°7r R81 % sul i£ rinnt dHMOOfl ] .-ln ^ M7 BG t JA1DJ fQAriAi A'iQ B<47 7SH XE 1 * ■CrtOn • DlD _ y ££ \ Oi 4o5 OOJ lO t )öl ( oZ 0 *<S 45 LOUÜJ 4Io

" ‘ . ‘ 32 73 993 S4107 83 233 83 386
>172 86 217 850 602 83 91 747 82

813 19 [10000 ] 932 [3000 ] 27165
425 804 17 » 9076 101 65 [ 1000 ]

663 711 24 908 77 » 1057 292 313
_ . 273 501 702 [ 1000 ] 870 986 88

[300 ] 33111 93 [500 ] 392 534 68 88 604 24 33 [300 ] 55 721 58
845 51 91 34137 399 508 895 981 35008 340 581 87 641 93 893
36353 418 43 47 671 97 796 893 902 31 85 37098 169 [500 ] 275
519 625 34 821 90 38165 74 242 [1000 ] 87 349 [3001562 647 866
39644 [ 1000 ] 73 733

40022 44 168 [3000 ] 620 849 55 [500 ] 41016 148 277 343 425
47 571 90 734 89 42013 19 639 717 805 935 4 3071 157 209 24

. [500 ] 57 80 325 40 81 [500 ] 447 83 89 557 653 63 799 942 46 95
1 44032 187 [500 ] 367 460 [500 ] 591 708 811 989 45101 462 709

873 46080 97 330 53 493 762 843 47171 77 83 454 519 658 723
835 56 904 48056 [500 ] 302 [300 ] 53 75 556 774 88 49084 215
341 587 929

50327 429 624 [3000 ] 41 795 932 73 51094 99 183 235 459
98 859 72 948 52071 85 99 121 367 985 13001 53091 155 237
342 51 410 30 52 523 932 54218 19 20 [5000 ] 65 751 807 900
28 55036 477 504 657 869 995 50152 [300 ] 73 302 517 665 760
70 848 958 57038 518 689 [300 ] 925 48 58195 316 570 618
755 984 59042 196 233 66 374 96 406 555 77 684 750 97 833
926 66

60026 264 79 356 582 648 90 [500 ] 765 916 [300 ] 36 61152
367 439 55 677 759 832 994 « 2052 59 430 538 95 « 3020 177
[ 1000 ] 407 29 707 [ 1000 ] 832 53 76 938 64384 636 87 768 849
65520 [ 1000 ] 29 617 714 45 849 54 60028 149 882 67018 309
438 53 584 639 66 820 37 [300 ] 81 68042 184 236 42 87 320 499
794 859 69039 58 65 473 92 845 [300 ] 985

70002 15 343 424 629 37 814 86 7 .1158 205 [500 ] 513 57 635
91 710 [1000 ] 961 65 87 [3001 72145 79 98 336 94 454 72 75
[300 ] 745 67 836 73192 93 94 226 324 49 454 71 81 655 770 89
[ 1000 ] 857 992 74036 243 359 68 502 15 55 824 61 89 75071
158 554 768 885 88 92 980 90 76070 [500 ] 227 531 47 96 817
46 918 77099 176 293 [300 ] 97 302 405 623 34 804 69 928
78073 278 [15000 ] 385 579 82 706 907 7 9009 17 163 366 456
691 733 88 943 71

80008 9 20 341 570 73 624 58 65 778 815 30 81058 74 167M 266 [1000 ] 78 49o 589 [300 ] 696 777 877 919 95 82129 43 240
i [500 ] 607 803 913 87 83018 60 158 64 220 30 [1000 ] 350

48 » 90 714 831 84144 315 35 [3000 ] 646 745 49 [300 ] 826 978
85381 621 60 718 895 951 87 86042 214 70 347 482 659 97 706
946 61 87042 135 49 72 77 93 230 519 82 642 960 67 77 [500 ]
88105 [500 ] 386 449 514 59 712 16 25 [3000 ] 865 951 [3000 ]
89032 48 275 325 [3000 ] 453 575 89 663 798 [300 ] 876

I 90104 391 727 968 9 1 097 209 83 454 [300 ] 595 737 824 42
92232 325 38 99 434 [300 ] 672 851 93140 91 206 60 96 536 [ 1000 ]
652 738 40 87 99 878 84 [3000 ] 9 -1048 442 59 95 [500 ] 552 99 605
794 837 98 95060 168 267 443 553 661 707 [500 ] 32 805 96057
79 221 414 24 570 628 41 44 869 » 7013 65 121 396 [1000 ] 483
792 874 987 98308 405 576 663 707 13 974 99024 123

> 100054 123 240 46 700 59 846 101162 208 530 [300 ] 41 667
736 102024 225 539 628 72 862 98 905 38 1 03155 241 63 489
629 31 751 813 986 101144 276 96 [500 ] 443 80 [500 ] 704 823
105207 91 446 645 79 921 92 100026 127 297 463 510 83 93
653 802 6 59 903 107034 51 92 269 451 62 556 909 [300 ] 24 48
108014 77 87 226 40 76 342 58 503 625 741 909 109023 121
[30001 61 91 202 28 461 667 70 702 873 [300 ] 90 903

110047 293 366 469 666 111157 287 482 938 112155 315
30256 473 552 758 858 62 63 922 46 81 118191 320 407 30 75 806 34

886 114101 384 400 [ 1000 ] 87 516 655 839 948 77 115139

930 94 156145 207 318 15001 50 447 585 724 25 [ 1000 ] 56 [500 ]
801 922 46 58 79 157016 [300 ] 272 98 499 520 632 78 808 15 42
44 69 83 [500 ] 900 44 1 58146 290 300 456 80 546 69 698 779
833 60 159224 359 9 .3 607 850 958

160114 3 -1 200 504 715 1 61170 [500 ] 244 750 882 954
162154 457 592 803 931 163131 220 49 822 96 [300 ] 785 877
911 16 -1214 345 4 83 [300 ] 593 [5001 662 165055 458 [50001 87
[300 ] 577 [3000 ] 906 166102 [5000 ] 401 550 632 818 [500 ] 80
167033 CO 287 372 84 410 [3000 ] 13 532 60 71 678 878 964 74
168006 23 129 404 508 759 [500 ] 65 855 1 69143 350 62 479 549
685 774

170017 21 251 63 70 380 443 561 880 98 912 [ 3000 ] 171227
79 307 59 421 [800 ] 35 70 561 90 605 17 952 1 72093 249 54
84 [3000 ] 391 [500 ] 499 699 740 810 938 42 1 73062 128 [500 ]
349 99 418 59 93 551 605 797 [50001 174083 173 207 9 [3000 ]
528 44 89 616 780 841 911 57 72 175130 76 225 303 520 602
[ 1000 ] 703 1500 ] 862 [300 ] 974 [300 ] 94 1 70075 110 346 91 520
55 74 613 66 71 96 726 [ 1000 ] 64 84 907 [ 1000 ] 25 177070 85
107 50 236 45 [3000 ] 75 330 402 70 [300 ] 662 801 28 LS 974
178405 601 729 59 959 1 79697 818 50

180014 82 294 314 467 528 623 51 77 784 871 936 1 81100
68 234 67 78 80 [3000 ] 389 432 33 522 791 182043 80 170
[3000 ] 402 607 848 930 38 1 83042 168 256 60 315 601 37 78
731 802 13090 ] 5 27 903 6 94 184147 236 91 340 85 409 20
[ 1000 ] 185103 16 19 27 35 [ 1000 ] 263 92 778 [3000 ] 908 186011
390 535 55 63 616 25 56 78 738 61 66 77 [3000 ] 96 1 87048 [500 ]
101 47 303 87 481 638 47 734 61 835 92 188155 273 433 538
[1000 ] 654 764 88 811 189151 54 55 206 445 513 767

190028 111 58 436 97 554 55 669 839 911 191310 696 877
192420 594 695 703 813 20 64 951 193302 72 93 630 744 950
194122 321 446 [1000 ] 50 55 70 91 526 668 744 56 1 95003 87
93 204 11 [1000 ] 68 [1000 ] 636 764 65 828 [500 ] 65 [3000 ] 196286
392 401 41 633 51 793 832 197324 534 75 660 763 837 [UOOOJ
50 198015 31 288 344 424 539 618 [30001 71 724 50 826 41 72
199072 195 238 324 33 521 78 89 764 923 [3000 ]

' . . . . . . . . . . 201035 43
879 [300 ]

_ . . . . . . . . . . . . _ . . . 67 809 63
[300 ] 205109 13 [500 ] 92 232 350 506 95 629 [500 ] 74 206177
346 71 493 519 25 886 207039 119 49 208 35 57 309 440 543
612 936 208091 115 236 439 67 89 5 ' 6 600 20 36 764 810 84
928 39 209061 183 214 88 324 93 425 59 96 510 74 840

210057 [1000 ] 283 [3000 ] 389 580 861 [ 1000 ] 942 211312 779
886 946 212055 67 224 351 413 45 552 840 44 87 » 13104 66
93 378 642 720 839 47 49 90 98 99 214076 219 25 465 507 37
939 215032 [3000 ] 74 [30001 84 107 28 [1000 ] 76 329 534 90 796
2 16042 133 88 79 235 446 53 647 71 78 805 18 [3000 ] 217254
383 623 42 63 729 891 218076 119 268 77 92 321 494 751 55
821 38 68 [300 ] 219037 114 59 63 93 371 523 32 98 864 920 25

220152 [300 ] 84 266 72 459 [500 ] 95 705 64 884 221120 40
257 349 417 83 9 ? 638 55 [3000 ] 69 839 49 87 961 22 2022 136
200 20 372 98 585 628 825 2 23348 405 30 [3000 ] 59 642 99 [300 ]
738 65 69 81 807 2 2 406 5 95 207 312 465 75 636 78 [300 ] 705
956 228084 234 54 94 462 [300 ] 564

» « richtig » » « : In bn SBormittaablifievom lg . Wal 118»
72 94 statt 30456 72 94.

306 17 545 838 998 116025 172 246 307 418 21 591 857 77
911 117083 135 230 32 66 464 501 21 823 118098 310 60 457
522 91 782 979 119025 72 [500 ] 80 104 [300 ] 288 323 514 722
814 931

120104 89 318 65 407 511 [300 ] 60 609 27 67 872 988 [3000 ]
121069 107 264 379 535 85 656 764 966 69 122007 124 27 99
358 581 603 94 822 972 1 2 * 101 34 84 496 714 39 55 99 124069
108 35 [300 ] 49 93 205 95 359 472 668 [500 ] 125122 243 326
[300 ] 72 801 [ 1000 ] 944 126045 [300 ] 255 300 84 409 640 63 704
97 [ 1000 ] 995 127116 79 204 37 [3000 ] 97 652 769 812 128027
268 87 [300 ] 483 [500 ] 659 [300 ] 129014 39 151 202 84 88 469fifiQ 99 79A Ql 1 007 KQ

130138 39 65 87 ^647 783 971 131089 241 88 [300 ] 347 81
416 71 74 515 616 47 725 1 * 2077 [ 1000 ] 272 [ 1000 ] 310 94 566
71 783 85 827 913 13 * 268 [300 ] 325 514 631 134174 486 [3001
629 765 82 814 23 88 1 * 5178 289 504 70 82 83 826 69 993
1 * 6122 257 91 583 900 1 * 7034 46 94 133 54 474 615 35 96 784
903 1 * 8039 73 92 93 102 5 268 81 [300 ] 97 [300 ] 318 [1000 ] 707
[3000 ] 59 854 990 1 * 9083 160 [300 ] 209 48 51 387 [1000 ] 44 ?
[1000 ] 824

140277 445 698 701 [500 ] 30 831 905 14 141039 66 180
215 63 82 405 501 68 71 676 762 68 971 142090 [3000 ] 436 565
811 971 75 14 * 494 705 816 68 [300 ] 76 1 44022 51 79 240
322 43 528 57 628 814 936 [300t 145199 504 816 95 146160
62 260 64 99 562 74 782 99 924 147017 466 79 592 741 889
913 148007 9 205 576 744 61 75 149298 551 70 638 [500 ]
751 958

150170 229 320 493 515 673 763 871 82 914 151115 299
349 78 433 64 702 [500 ] 31 885 93 908 1 52054 398 443 [ 1000 ]
66 522 613 15 886 15 * 104 236 [300 ] 66 [1000 ] 808 154016 61
217 43 311 432 84 [3000 ] 620 70 [500 ] 155150 59 88 305 546 608
28 41 97 770 919 72 156002 21 136 320 534 50 686 157071 [300 ]
367 423 80 [3000 ] 716 28 923 158411 520 74 732 55 844 906
159015 66 150 211 331 37 44 501 722 28 975

160069 75 212 [300 ] 49 358 581 [3000 ] 772 841 76 906
161094 175 242 84 85 342 585 649 840 61 [ 1000 ] 83 162098
298 [500 ] 384 623 51 732 76 802 958 16 * 059 110 36 435 560 91
609 91 731 [1000 ] 70 893 164184 99 241 97 315 506 615 977
165073 116 252 78 331 513 84 677 710 900 28 160175 230 73 »
73 819 958 167026 438 60 69 531 35 37 67 685 1 68161 321
519 699 822 77 93 [500 ] 907 169184 314 451 64 78 [1000 ] 83
517 936 93

170151 [ 1000 ] 63 258 97 454 785 841 43 65 1 71157 [ 1000 ]
224 428 47 546 637 718 52 926 43 90 172005 [1000 ] 96 196 295
581 690 17 * 018 24 117 34 219 83 398 519 692 717 [300 ] 22 950
174008 153 227 83 [1000 ] 379 92 474 78 597 622 713 823 [300 ]
28 87 175380 577 [300 ] 681 937 78 176150 73 297 314 472 SO
501 700 [3000 ] 848 [300 ] 177117 [ 1000 ] 87 96 206 11 47 429 52
617 1 78122 332 404 17 84 578 [300 ] 604 802 47 179077 112 5 *
82 228 391 605 78 872 918 53

180234 404 538 666 769 93 804 181053 340 449 50 621 5 *
933 84 182070 78 91 171 [300 ] 355 439 96 617 98 779 800 99
967 98 183021 25 46 218 88 422 556 701 [500 ] 87 184034 129
84 250 441 52 515 22 646 88 185036 99 288 386 415 * 2 72 521
41 600 22 762 801 30 939 89 186001 133 241 60r .Mil 599 754m ! S ! SS S “ 411 34 346 661 • « « ?
»MMMD *

- 48 68 193095 lo5 284 371 81 86 519 714 53 77 88 814 87 956

MMÄM & “ , » ■« BI SWä . , S KK sa &? B NZ If] S° > 83 361 » °°° > 333 33 ™ «
290090 109 65 264 449 55 623 706 [300 ] 32 837 958 . 201146

262 [300001 681 764 202034 121 236 401 38 80 546 48 83 831
203032 [300 ] 224 532 711 68 812 204204 20 88 396 409 20 84 ?
ki OUlbOOO ] 205134 346 71 84 426 71 563 705 61 88 (1000 ] 997
98 206 ,549 8 o 401 19 603 13 1000 38 73 [300 ] 752 878 917
207378J1000 ] 461 75 549 85 741 819 51 208002 90 249 342 44
414 83 068 682 724 46 82 8 / 2 2 09296 615 90
rennflSWH 28 809 >600 ] 97 964 211078 189 554 683 705 15
[500 ] 52 91S 212076 [ 1000 ] 726 [500 ] 213061 111 90 356 465
‘ 6 724 93 803 87 214014 343 475 ' 675 97 707 74 983 215072 146
[300 ] 2al 87 358 61 62 407 20 60 559 69 604 [3000 ] ' 61 724 85 «
216124 [3001 201 541 [ 1000 ] 978 21 .7096 97 141 45 [500 ] 23S
302 9 85 481 518 [500 ] 645 847 2 1 8019 306 526 711 28 [500 ] 971
86 21 9465 545 648 70 [300 ] 719 83 821
„ 220046 63 123 [500 ] 204 322 452 517 68 827 963 221126
87o 318 466 74 861 222235 448 93 530 679 837 . 945 22 * 061
81 86 165 [3000 ] 86 439 41 65 655 7 >9 58 847 50 224096 13S
500 ] 361 415 25 28 42 » 25104 14 45 77 [1000 ] 205 14 52 311

[1000 ] 58 74 475

Im « etoinnrabe verblieben : 1 Sttnina jtt 50000 , 5 JU1000 »
4 zu 5000 , 88 zu 3000 . 114 in 1000 . 122 au 500 Mk .
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feopotö Simon

in nur vornehmen eleganten Fa $ ons und unerreicht grosser

Auswahl , von den einfachsten & 3 , 50 bis hochelegantesten .

Jaquet - Costumes

bestehend aus Jaquettes mit dazu passenden Röcken aus pracht¬

vollen eleganten Cover - coata , in vorzüglicher Tailor - made -

Verarbeitung ,

außergewöhnlich billig «

empfiehlt

(

Atelier
fiir

Photographie

Ul

Costum - Rocke ,

nur gefüttert , in eleganten Schnitten , aus Cheviot und Alpacca

6 , 00 , 7 , 50 , 10 , 50 SO Mark .

( IM

o

o

o

o

o

o

o

o

o
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o
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Inh . : Josef Leone ,
Düsseldorf ,12 mberfelderatr . 12

- am Corneliasplatz, -
) empfiehlt sich für alle C

photograph Arbeiten unter
Garantie schneller u bester

Ausführung 8081Billigste Preise .

Molle« Sie
eine wirklich gue und preis¬
würdige Cigarre rauchen , w
kaufen Eie in der Eigarrenhand - i
lung von Pet . Jossen , v
702 'i Csrneliusstr . 19

Gute , gebr . Möbel
zu kauf n gesucht . 7877
Nmstr .41 . 1 Elg . , amKaiserdenkmal .

X

Eine Partie

weit unter Preis
OO

Mark .per Stück

Uli

Wer den Anzng siebt , kauft denselben !

Grösstes Spezial - Geschäft
für Herren - und Knaben - Garderobe

am Wehrhahn .

Sonntag den ganzen Tag geöffnet .

nur chice kleidsame Fa ^ ons . 8068

preise bekannt billig .

o

o

o

o

ooooooooooooooo

Uhren ! Uhren !

billig ; . billig ; .
Indem ich Gelegenheit hatte , große Posten direkt anS der

Schweiz mit prima richtig gehenden Werke « gegen Kaffa billig eiu -
zukanfe « , so empfehle dieselben zu den billigste « « ngrvs - Preisen
und gebe für jede Uhr 2 Jahre schr ftliche Garantie . 8033

Großartige Auswahl in Fest - Geschenken .

Max Bark , / linpßraljt 8.

. steht vor der Thür ,

. und da ist es wichtig , -
' eine Bezugsquelle zu -
' wissen , wo man ele - '
I gante Anzüge für '
- Herren , Jünglinge -
' und Knaben in selten -
; großer Auswahl fin - '
. bet ; auch für Bedarfs
- in Damenkonfektion , .
; Kleiderstoffen , Mo - -
[ beln , Betten , Herden , "
. speziellkompl . Möbel - '
' Einrichtungen , em - >
; pfehle ich mein groß - >
^ artiges Waren - Cre - '
- dit - Haus . Vorteile : !
; Bequeme wöchentliche -
; oder 14tägige Abzah - -
. lung , kleine Anzah - '
- lung bei gleichen Prei - ,

sen wie gegen baar . >
- J . SUberpfennig N , !

Bismarckftr 82 , ~
Ecke Charlottenstr ., '

Nähe Hauptbahnhof .

Sommer - Schuhe ,

schwarz und farbig , in Lasting , Segeltuch , Lack -
Chevreaux - Leder .

und

Modernste Formen mit hohen und niedrigen Absätzen .

Billigste Preise .Grösste Ans wähl .

Knefpp - Sandaleii .
Radfahrer - Schuhe für Damen und Herren .

Joseph Baer ,
3 Grafenberg ; erstrasse 3 , an der Kölnerstrasse .

S Friedricbsstrasse S . 8070

enorm billig v . IS Pfg . an
bis zu den hochfeinsten .

Bitte dt « Preise an den Schau¬
fenstern anzusehrn . 8072

Robert Bahn ,
Hauptgeschäft :

Graf Adolf - u . Oststr . - Ecke .

Markt - , Flinger - u . Berger

straffe « - Ccke , sowieFriedrichs -

und Herzogstr . - Ecke .

Total Ansoerlmuf

7883

wegen Aufgabe meiner Filiale

nur 30 Koikerstraße 30 .

Bedeutend herabgesetzte Preise . "Dg

Gladbacher Fabrik - Lager

I . Schieren , Düsseldorf .

Radfahrer ,
welche ihre Fahrräder gründlich

repariert , vernickelt und emailliert
haben wollen , wenden sich am besten

an die nachweislich besteingerichtete 1

Fahrrad - Reparatnrwerkstätte
von

Hermann Brandt ,
Mechaniker , 8032

gegründet 1887 ,

Düsseldorf , Louisenstr . 116 .
BiUlgste Preise . Schnelle Bedienung .

16 Mittelstrasse 16
zwischen Karlsplatz u . Grabenstrasse

Schönste Auswahl in

Tapeten
jeglicher Art nebst passenden

JBorden und Friesen . , MI

Hnsterkarten werd . anf Wonach vorgelegt .

Briefbogen und Couverts
( Sr den Geschäfte - sowie Privatverkehr , bedruckt u . unbedruckt ,

liefert billigst

Bnchdrockerei Bürger - Zeitung .
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